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Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 29. Oktober 2015 über die 

Festsetzung (Änderung) des Schulsprengels der Volksschule Eibiswald (politischer Bezirk 

Deutschlandsberg) 

 

Auf Grund des § 20 Abs. 1 des Steiermärkischen Pflichtschulerhaltungsgesetzes, LGBl. Nr. 

71/2004, in der Fassung der Gesetze LGBl. Nr. 102/2006, LGBl. Nr. 94/2008, LGBl. Nr. 

82/2012, LGBl. Nr. 66/2013, LGBl. Nr. 87/2013 und LGBl. Nr. 67/2014, wird verordnet: 

 

§ 1 

 

Der Schulsprengel der Volksschule Eibiswald umfasst: 

 

1. von der Marktgemeinde Eibiswald die KG. Eibiswald, die KG. Aibl, die KG. Aichberg, die 

KG. Hadernigg mit Ausnahme der Häuser Nr. 17-19, 22 und 24, die KG. Staritsch, die 

KG. Rothwein, die KG. St. Bartlmä, die KG. St. Lorenzen, die KG. Bachholz, die 

KG. Feisternitz, die KG. Kleinradl, die KG. Kornriegl, die KG. Oberlatein, die 

KG. Stammeregg, die KG. Sterglegg, die KG. Bischofegg, die KG. Haselbach, die 

KG. Pitschgau mit Ausnahme der Häuser Nr. 1-42, 47, 50, 56, 62-64, 66, 68, 72, 76, 78, 80 

und 84 und die KG. Hörmsdorf mit Ausnahme der Häuser Nr. 30, 30A, 31, 35, 36, 38-44, 

107, 175, 181 und 182; 

2. von der Marktgemeinde Wies das Haus Alte Straße Nr. 90, der Häuser Haiden Nr. 1-6, 10, 

12, 18, 21, 23, 25, 29-33, 37, 39, 42, 48-51, 54, 65-69, 75, 76, 78, 79, 82-84, 88, 89, 91 und 

95, der Häuser Höhenstraße Nr. 25, 29, 31, 35, 37, 41, 43 und 47 und der Häuser Kowald-

straße Nr. 2-4, 10, 14, 16 und 18. 

 

§ 2 

 

Sprengelzugehörig sind auch alle zwischen den im § 1 Z. 1 und 2 angeführten Häusern 

liegenden, unverbauten Grundstücke, soweit sie nicht ausdrücklich zu einem angrenzenden 

Sprengel einer anderen Volksschule gehören. 

 

§ 3 

 

(1)  Diese Verordnung tritt mit dem Tag der Kundmachung, das ist der 

13. November 2015, in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Verordnung der Steiermärkischen Landesregierung vom 

29. September 2003, verlautbart in der Grazer Zeitung, Amtsblatt für die Steiermark, 

Nr. 372/2003, außer Kraft. 

 

Für die Steiermärkische Landesregierung: 

Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer 


